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Samstag , den 13. November ISIS

Bersulmg der
Bekanntmachung des Ministeriums des Inner «,
betr. die Gültigkeit der hohenzoSernschen Gast-
markeu in Württemberg « . der mürttembergische«

in Hohenzollern.
Das zwischen den Regierungen von Württemberg,

Bayern und Baden über die gegenseitige Anerkennung der
Gast- und Landestzrotmarken abgeschlossene Abkommen(vgl.
den Erlaß des Ministeriums des Innern vom 30. August
1915 Staatsanz . Nr . 203 S . 1848) ist mit Wirkung vom
1. Noo. d. I . ab aus Hohenzollern ausgedehnt worden.

Die hohenzollemschen Gastmarken haben auf weißem
Papier den Aufdruck Hohenzollern, tragen das preußische
Wappen und lauten wie sie würtl. Eastmarken aus 40 g
Hausbrat.

Stuttgart , den 30. Okt. 1915. Fleischhauer.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betreffend Versteigerung von

Fohlen.
Am Montag, den 15. November ds. Fs ., von vor¬

mittags 9 Uhr an, werden in Stuttgart am Ztrkusgebäude
am Mmienplatz 50 aus Nordsrankreich stammende der
Zentralstelle von dem Generalintendanten des Feldheers
überwiesene Fohlen meistbietend(ohne Rückerstattung des
lieber-rlöses) unter den bekannten Bedingungen versteigert.

Bon den Fohlen sind: 30 Stück 2 Jahre alt (9
Hengste. 2 Wallachen, 19 Stuten) 3 Stück 2Vs Fahre alt
(1 Wallach, 2 Stuten) 17 Stück 3 Jahr alt (2 Hengste,
7 Wallachen, 8 Stuten).

Stuttgart , den 10. Noo. 1915. Sting.
Kgk . Hberarnt Wagokd.

Fmderlohu für Jnfanterie -Patroueuhülsen.
Der Findeclohn für das Kilogamm Infanlerie-Patro-

nenWsen aas Messing ist von 25 auf 50 Pfennig erhöht
worden.

Nagold, den 12. Nov. 1915. Amjmanu Mayer.

Dev amtliche Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier , 11. Nov.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Front nichts Neues.

Ws der WM Rat stktMt.
Zwei englische Doppeldecker wurden im Lustkampf

-gestern abgeschoffe« , ein dritter mußte hinter unserer
Front «otlande « .

Oöstlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des GeneralfeldmarschaNsv.Hiudenburg:

und
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz

Leopold von Bayern:
Keine wesentliche!! Ereignisse.

Heeresgruppe des Generals von Linsingell:
Die deutschen Truppen, die gestern om frühen Morgen

südlich Kowel—Sarny einen russischen Angriff ab-
schlngen, nahmen dabei 4 Offiziere und SS « Man»
gefangen.

Balkaukriegsschauplatz.
Die Verfolgung wurde fortgesetzt . Südlich der

Linie Kraljevo —Trstenck ist der erste Gedirgskamm
überschritten.

Im Rasinatal , südwestlich von Krnsevac , drangen
unsere Truppen bis Dupci vor. Weiter östlich ist Ribare
und das dich; dabeiliegende Ribarska -Bauj » erreicht.
Gest m wurd n über 17 « « Gefangene gemacht und
11 Geschütze erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Tagesbericht.
Wie », 11. Noo.

8. Noo. mittags:
WTB . Amtliche Mitteilung vom

Russischer Kriegsschauplatz:
Westlich von 'Czartorysk wiesen wir einen russischen

Angriff ad. Westlich von Rafalowka warfen österr.-ung.
Truppen, vom Feuer deutscher Batterien begleitet, den Feind
an de« Styc zurück, wobei 7 Offiziere, 2Ö0 Mann und 8
Maschinengewehre in unseren Händen biieben. Sonst nichts
Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Italiener nahmen ihre Anstrengungen , Görz

zu gewinne « , von neuem auf. In der Pause"nach der

Pause nach der dritten Isonzoschlacht hatten sie Ersatzmann¬
schaften eingereiht und weitere Truppen im Görzischen zu-
sammengezogcn. Gestern setzten sie nach mehrstündigerihes-
tiger Artillerievorbereitung an der ganzen Front oon Plava
bis zum Monte Dei Sei Busi mit starben Kräften zum
allgemeine » Angriffe an. Wieder schlugen die tapferen
Verteidiger alle Stürme teils durch Feuer, teils im Hand¬
gemenge unter schwerste« Verlusten des Feindes ab,
dessen Angriffslust tn einem abendlichen Unwetter für diesen
Tag vollends erlahmte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich von Trrbinje schlugen wir einen starken mon¬

tenegrinischen Angriff ab. Der Feind erlitt qroße
Verluste. Die von Uzice südwärts oordringenden österr.-
ung. Truppen hatten gestern den halben Weg nach Nova
Daros zurückgelegt. Nordöstlich von Jvanjica warfen
wir de« Feind aus mehreren Stellungen aus dem Te-
merno-Rücken. Die deutsche» Divisionen des Generals
von Koeveß drängen die Serben tm Gebiets der Stolooi
Planina zurück. Oestlich davon erkämpften sich K. und
K. Streitkräfte den Aufstieg ans die Krnja Jela «nd
de« Pogled . In Trstenid fielen 1« « « Serbe « in
unsere Hand. In Brnjacka-Banja , südwestlich Trftenik,
haben die Serbe » ein Feldspital mit 1000 verwundeten
Soldaten und Osfizieren und einen Arzt zurückgelaffeu.

Die Armee des Generals von Gallwitz kämpft nord¬
östlich von Brus und an den Nsrdsüßen des Iafirebac-
Gebirges.

Bulgarische Streitkräfte überschreiten bei Alekstnac
die Morava.

Die Krupp-Stiftung.
Die AktiengesellschaftFried. Krupp in Esten hat mlt

dem Abschluß des Kriegsjakres 1914/15 eine geschichtliche
Tat vollbracht. Nicht die Größe des Gewinnes, der aus
den Lieferungen der Heeres- und Marineoerwaltung zurück¬
blieb, sondern seine Herkunft und seine Verwendung machen
ihn zu einem einzigartigen Beweis deutscher Leistungsfähig¬
keit und deutschen Daterlandsgefühls. In der Riesenwerk¬
stätte in Esten ist ein gutes Stück der deutschen Rüstung
geschmiedet worden. Was Hände und Geist zu schaffen
vermögen, wurde und wird zustande gebrockt, um die deut¬
schen Waffen siegreich werden zu lasten. Der rohe Begriff
des Gewinnes wird verfeinert durch die Bedeutung und
den Zweck der Arbeit. Die Kruppsche Waffenschmieds ge¬
hört so gut zu den Kräften, die Deutschlands Sieg ver¬
bürgen, wie das Heer und die Flotte. Im Geschäftsbericht

1S14—15.
Der Sinn der Zeit ist zu gewalrio, Bürger.

Als daß er ginge durch die niedere'Tür
Und tönend würde anders als in Räumen,
Die hoch dem Licht und weit dem Sturme find! —

Es kreischt in „Haß" der Winzige allein,
Dem Furcht die Sinne nahm für solch' Geschehen.
Der Edle steht die Züt , wie k?ine noch
Und weiß, weich' Werden folgt auf solch' Vergehen.

Tr weiß, nicht Grimm, nicht die erhobene Faust
Schafft PäradKse auf durchpfliigtem Lande—
Die Hand, die einst den Samen, segnend, streut,
„Die Liebe", ist die letzte Kraft zum Bande
Für eine erdenweite Seligkeit.

Gerdt v. Bafsewitz.

Erntedankfest.
SP. Ein zweites Erntedankfest feiern wir im Krieg —

wir feiern es mit nicht weniger aufrichtiger Dankbarkeit als
das erste, und ich meine: unsere Dankbarkeit ist durch die
Erfahrung dieses Jahres noch tiefer und fester«begründet
worden. Wir wissen heute, wie »ie! wir zu danken haben,
wenn wir unser Tischgebet sprechen!

Gott hat uns unser täglich Brot gegeben auch dieses
Jahr ganz allein aus unsrem Boden — freilich bis tief
ins Feindesland hinein wogten die deutschen Kornfelder.

Ueberlegen wir doch recht nüchtern die Möglichkeiten dieses
besonderen Jahres ! Es hätte doch ein völliges Mißjahr
kommen können — ohne den Ausgleich durch die Zufuhr
vom Ausland hätte es unser Untergang sein müssen. Der
teuflische Plan der Feinde, uns durch Hunoer zu zwingen,
hätte gelingen müssen. Gott, der Herr der Natur , der Re¬
gen und Sonnenschein gibt, hat es nicht gewollt, daß das
des deutschen Meiches Ende sei. Des find wir heute frch
und dankbar'!

Es ist aber vielleicht gut, wenn wir eine zweite Er¬
kenntnis hinzufügen: Gott hat uns doch den Brotkorb
merklich höhere gehängt, und auch dos ist ein Segen für
unser Volk. Unsre Ernte ist keine Ernte ersten Rangs
geworden. Es ist uns nicht soviel gewachsen, daß wir un¬
fern Brolkartrnbetrreb hätten wieder ousgeben können, auch
nicht soviet, daß wir die Brotportton hätten wesentlich größer
machen können, wie wir es wohl gehofft hatten. Es bleibt
bis auf weiteres bet der Knappheit und bei der Sparsamkeit.

Und nicht bloß beim Brot und Mehl. Es ist noch
manches andere knapp — zumal das Fletsch, das viele fast
übers tägliche Brot zu stellen gewohnt waren. Wir haben
kürzlich alle miteinander „Fasttage" vorgeschoben bekom¬
men — das tägliche Fleisch und gar das täglich öfter be¬
gehrte Fletsch muß abgeschafft werden. Bet un'ern Feinden
regt sich immer wieder die Hoffnung: sie werdm am Ende
doch nach dem Hunger ausgeliefert werden; Wir aber
fangen an, den Segen dieser Erziehung zu spüren. — Nich
bloß, daß es nach den Zeiten der anspruchsvollen Uepptg-1
keil sehr heilsam ist für unfern inneren Menschen, Beschei¬
denheit zu üben. Wir merke« den Segen auch an unsrem
Leibe. -Na und dort bekennt eine Hausfrau , ja auch«in

Familienvater: wir haben zu üppig gegessen— meine Leute
werden gesünder durch die vom Krieg auferlegte Einfachheit.
Schon hört man dasselbe Urteil auch da und dort tn der
Öffentlichkeit aus berufenem Munde: die Not wird zum Se¬
gen. der Verzicht führt zur Gesundung. Und wenn es gar
so weit kommt, daß da und dort der Entschluß reift: wir
machen im Frieden so weiter! — dann ist der Gewinn un¬
schätzbar. Dann können wir uns bei den Feinden am Ende
bedanken für den Anstoß zum Fortschritt, den sie uns wider
Willen gegeben haben.

Ja , es wird auch zum Großen und Unvergeßlichen
dieser Kriegszeit gehören, was wir erlebt haben mit dem
täglichen Brok, mit Ernte und Herbst.

„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was
er dir Gutes getan hat!„

In schweren Zeiten suche zuerst das auf, was dabei
des Dankens  wert ist. und danke dafür ausrichtig. Das
gibt dem Gemüte die ruhigere Stimmung, in welcher auch
das Uebrige erträglicher erscheint. Hist,.

»

Aber jetzt gilts, daß es alle verstehen: auch de« gan¬
zen Volk gegenüber, alle für alle.  In einer Zeit, wo
keine Mutter sich sträubt, auch den einzigen Sohn herzu-
geben, heißt es auch in Dingen des täglichen Brotes.
Opfer bringen  und drangebes können an das Ganze
Für viele ists ja das Einzige, was sie für das Vaterland
in dieser schrecklich großen Zeit tun können. Sie können
Mitkämpfer: beim täglichen Brot für das das deutsche Volk,
bis zum Siege. UnterstaatssekretärMichaelis.



werden der Leistung des Unternehmens Wir wWige Mlen.
gewidmet. Das Iqhresergebnis sei wHWtich.itzeestMßt'
worden „durch die großen AnforderungenAns«rer.!Hs>kreL'
uiid Marineoerwaliung, die derart gesteigert wuWn. 'j-aß-
die Ablieferungen für deutsche RechnWgW obMsusipens
Geschäftsjahr fast den 2V,fachen Bettetz de« cnlsprechepdc«
Gesamtumsatzes(In - und Ausland) erreicht haben. Dem¬
gemäß ist auch der Gewinn gestiegen."

Die Zahlen sprechen im übrigen szir sich. Die Liefe¬
rungen ans Ausland habe» seit dem Krieg natürlich aus¬
gehört. Trotzdem war der Umsatz Meieinhalbmal so groß
wie im Jahr 1913/14. Und der Gewinn von rund 96
Millionen überschreitet die Borjahrsjumme um 55 Millionen.
Die Gesellschaft hat ein Aktienkapital(das sich fast ganz
im Besitz der Frau Berta Krupp von Bohlen und Haibach
befindet) von 215 Millionen zu verzinsen. Im neuen Ge¬
schäftsjahr sind es 250 Millionen, da eine im Vorjahre
beschlossene Erhöhung des Stammkapitals um 70 Millionen
erst zur Häiste durchgesührt worden war. Die Dividende
hätte verdoppelt, das HM von 12 auf 24"/o gesteigert
werden können. Aber die Firma verzichtete darauf, den
ttirs HWreplieserungen erzielte» MehrgewinnM sich zu be¬
anspruchen: sie hm ihn freiwillig der Kriegswohlfahrt zur
Verfügung gestellt. Nicht weniger als 49. 7 Millionen
(aus dir Aktien entfallen nur 25,80 Millionen) sind dem
Zweck der sozialen Fürsorge  bestimmt. Davon
allein 20 Millionen als eine Nationalstifiung für die Hin¬
terbliebenen der im Krieg« Gefallenen. Diese, der Allge¬
meinheit dienende, Krupp-Stiftung soll insbesondere kinder¬
reichen Familien Gefallener oder schwerbeschädigten Krieger
Unterstützung gewähren. Außerdem sind 3.70 Millionen
für die allgemeine Euegssiksorge, namönttich zur Förderung
der deutschen Ostmark, festgesetzt. 26 Millionen Mark sind
zur Unterstützung der Arbeiter und Beamten vorgesehen;
darüber hinaus wurde für besondere Zuwendungen ein Be¬
trag von 12 Millionen Mark aus den Einnahmen des
neuen Geschäftsjahres angewiesen.

So tritt dei diesem Geschäftsabschluß die Dividende
bescheiden hinter dis Leistungen fürs Allgemeine zurück.
Ms ist die desytzdere Note der letzten Kruppbilanz: die
Zahlen reden; die Worte werden gespart. Die National-
Mung der Firmg Krupp ist die Antwort auf die Frage,
wie sich die großen Heeresliescranten zu den Kriegsgewin-ne» stellen sollen. Sie sollen nicht warten, bis der Staat
durch eine Steuer Len sozialen Ausgleich wiederherstcllt.
sondern WrvMg einen Teil der reichen Ernte zum Besten
derer spenden, denen sie sie verdanken: des Reiches und
der Krieger.

Die Verfolgung der Serben.
Sofia , 11. Nov. WTB. Amtlicher Heeresbericht!

vom 9. Nov. : Unsere Truppen setzten dis Aerfokgunĝ
aeschkageuev seröischeu Keeres auf dem ünkru Mer der
Morava fort. Täglich entdecken wir in den eroberte»
Städten neue Beute. Im Moravatale und entlang der
Eisenbahn brachten wir heute ein: 4 SchnellfeneryavSitzr«,
8 Schvelkfenerfekdgeschützemit gefüllten Wusilionswage«,
mehrere Maschinengewehre mit ihren Bespannungen, 9große
neue -Scheinwerfer, darunter4 feste und 5 bewegliche und
866 Mau ». Südlich von Lescovac in der Umgebung des
Bahnhofes Grsdlinitza erbeutete wir 10 Lokomotiven ur-d
400 Eisenbahnwagen, davon 50 mit Material verschiedenerArt beladen.

Aus dem Kriegspressequartier wird dem „Berl. Lok.-
Anz." gemeldet: Die Armeen Koeoeß und Gollwitz sind
derart in Gebirgsgegenden tätig, daß auf ein fließendes
BorqrHerr nur dann zu rechnen ist, wenn der Feind rasch
zurückgeht oder wenn größere Unternehmungen einander
unterstützen. Beim linken Flüge! der Armee Gollwitz wird
sich die aus dem Raum Alekstnac—Nisch—Leskovac vor¬
wärts getragene Offensive der Bulgare» geltend machen.
Für diese bulgarische Front öffnet sich an mehreren wich¬
tigen Ginbruchsstelle» das Land, sodaß nur der Widerstand
des Feindes niederzuringen ist. Seit dem Zusammenschluß
mit der Armee Gollwitz sind bulgarische Truppen frei ge¬
worden, die mit Erfolg bei dem bevorstehenden Angriff ein¬
gesetzt werden können. Je weiter die Bulgaren gegen
Westen in das Toplicatol vorstoßen, um so schwächer muß
der Widerstand des Feindes um Iastrebac werden. Die
Serben werden danach trachten müssen, den Rückzug gegen
Prischtina fortzusetzen. Die Armee Koeoeß steckt mit ihrem
rechten Flügel in einem Sack. Ihre übrigen Kolonnen
Kämpfen in gebirgigen Landschaften. Der äußerste rechte
Flügel der Armee Koeoeß schützt eine Truppe, die vor
Kurzem den Raum von Sirogojno erreichte und damit den
halben Weg nach Nova-Bares zurückgelegt hat.

Paris , 12. Nov. WTD. Agenze Haoas. Die
hiesige serbische Gesandtschaft erklärt, daß der WojwoLe
Putnik entgegen anderen Meldungen die Unternehmungen
des serbischen Heeres fortgesetzt selbst leitet. Die von den
Deutschen in Kraljevo erbeuteten Geschütze haben keinen
militärischen Wert; sie stammen aus der Beute der beiden
letzten Kriege. Die serbische Regierung de KI nicht an
Frieden und wird vor dem Sieg der Alliierten nicht daran
denken. Serbien, das mehr als je auf die Zukunst seiner
Raffe vertraut, wird bis zum letzten Atemzug Kämpfen.

Lyon, 12. Nov. WTB. Der „Republicain" meidet
aus Bari : Die Schiffe der Alliierten landen in Aniioari
«nd Durazzo große Mengen von Lebensmitteln und Mu¬
nition für die serbische Armee. Der regelmäßige Berpfle-
gnngrdienst durch Montenegro und Albanien ist nunmehr
gesichert.

Die serbische« Verluste.
Bon der russischen Grenze meldet die „Nat.-Ztq." :

Soweit sich die serbischen Verluste heute übersehen lassen,

werden sie .von serbischen höhnen Wlitgrs vorsichtig auf
etwa ,7MN 'bi« /?5W0 Ma-MOesDtzt. Hervorragende
FUMtivaen, « ie di«neue Wnsd- ûMdie<alte Ächumädia-

" »ii habeng« z entseWH gDten und bis zu 75 °/oiestavd?» veüore«.
Me serbische Nordarmee hat jede Fllhlung.mil dem

Expeditionsheer der Alliierten verloren.
Luftkämpfe im Weste».

London , 11. Nov. WTB. Reuter. Feldmarschall
French berichtet: Unsere Flugzeuge warfen am 7. Nov.
anscheinend mit Erfolg Bomben aus das deutsche Lager.
An demselben Tage stürzte ein deutsches Flugzeug nach
einem langen Luftkampf aus einer Höhe von 7000 Fuß
ab. Wir verloren in einem Eesecht bet Douai ein Flug¬
zeug. Au unserer Front ist weniger als gewöhnlich vor¬
gefallen.

Die Lage an de« Dardanellen.
Konstanttnopel , 11. Nsv. WTB . Das Haupt¬

quartier teilt mit: An der Da rda Hellen front  hielt in
den drei Abschnitten die gegenseitige Beschießung an. Bet
Anaforta kam es in der Nacht vom 9. zum 10. November
zu einem Zusammenstoß zwischen den gegnerischen.Patrouil¬
len. Die unseren brachten den feindlichen Patrouillen Ver¬
luste bei und zwangen sie, in ihre Stellungen zu fliehen.
Bei Ari-Burrm brachte unsere Artillerie dir an der Mün¬
dung des Korkmders ausgestellte feindliche Artillerie zum
Schweigen. Bei Seddnl-Bahr vernichtete eine Mine, die
der Feind aus dem linken Flügel springen ließ, durch Rück¬
schlag einen Teil seiner eigenen Truppen und Schützen¬
gräben. Unsere Artillerie verjagte zwei feindliche Monitors,
die das Feuer gegen die Küste von Saros eröffnet«. An
der Kaukasussronr nichts Wichtiges, außer Patrouillen-
kämpsen. An den orderen Fronten keine Arnderung.

KrLcheners Mission.
Neuysrk , 12. Nov. (WTB. Durch Funkspruch unse- !

res Pnv -Korr.) „Associated Preß" meldet aus Washing- !
tsn : Kircheners endgültige Mission giit Indien, wo sich die !
britisch« Herrschaft ernsteren Unruhen grgMÜbir sieht, als
außerhalb amtlichen britischen Kreisen allgemein bekannt war.

Der Seekrieg.
London, 11. Nov. WTB. Reuter. Der britische

Dampfer Carta  ist versenkt worden. Die Besatzung istgerettet.
Pom , I I. Nov. WTB. Tgenzr Havas. Giornele

d'Italia erfährt aus Eagliari, daß ein deutsches Untersee¬
boot am Sonntag vormittag den-franz 8 sischen Post-
dampser France torpediert und versenkt
habe. Die Besatzung wurde gerettet und in Lagüaü ge¬landet.

Ans Lugano wird dem „Berlin. Tagedl." gemeldet:
Dis Torpedierung der „Ancona"  erfolgte zwischen dem
38,7. Breitengrad und dem 10,05. Längengrad. Bisher
fehlt nur noch von 156 Personen Nachricht. Die übrigen
sind nach Fenysille, Malta oder Cap Bon gekommen.
Die italienischen Blätter tun natürlich weiterhin namentos
entrüstet. Sie heben hervor, daß auch 24 Amerikaner an
Bord waren. Ferner behaupten sie, die feindlichen See¬
leute Härten nicht nur die Rettung der Schiffbrüchigen ver¬
hindert, sondern auch die Versinkenden mit obszönen Gesten
verhöhnt. — Bon der Versenkung der „France"  heißt
es, die Offiziere des Unterseebootes hätten bei dem Unter¬
gang des Schiffes in aller Gemütsruhe kinematographische
Aufnahmen gemacht.

„Ancona" war ein großer. 1908 in Belfast erbauter
Doppelschraubendarnpfer von 8210 Tonnen, mit Genua
als Heimatshofen. — Kap Carbonara ist das Vorgebirge
an der Südostküste von Sardinien, am Ostende des Golfs
von Cagliari.

Washington, 11. Nov. (WTB. Reuter) Der
Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika in Nom
hat berichtet, man glaube, daß ungefähr 20 Amerikaner
mit der „Ancona" »ntergegangen seien.

Christiauia, 11. Nov. WTB. (Ritzaus Bureau.)
Das deutsÄe Auswärtige Amt machte der norwegischen
Gesandtschaft in Berlin folgende Mitteilung: Usber den
Untergang des Dampfers „Sserrigsborg" am 18. August
sind sorgfältig« Untersuchungen angsstellt worden. Das
Seeoerhör ist mit den dienstlichen Berichten aller Untersee¬
bootskommandanten verglichen worden, die zu jener Zeit in
dem in Betracht kommenden Gebiet Dienst getan haben.
Keiner dieser Berichte hat Anhaltspunkte für die Annahme
gegeben, daß der Dampfer von Deutschen versenkt woiden sei.

Wie das „Berl. Tagebl." aus Kopenhagen erfährt,
vermutet die dänische Presse, daß ein englisches Motorboot,
„Dcnste", englische Unterseeboot durch den Oeresund gelotst
hat. Das englische Boot soll daun später auch dem inter¬
nierten Kommandanten von „E. 13". Kapitän Layton,
zur Flucht oe-hoffen haben.

London, 11. Nov. (WTD.) Das auf der Ausreise
begriffene Transportschiff Meroise  ist im Mittel-
meer durch ein feindliches Unterseeboot beschossen worden,
aber nicht gesunken, sondern hat den Hafen erreicht. 23
Personen an Bord sind getötet, 50 verwundet und 30
werden vermißt.

Englische Willkür.
Washington , 11. Noo. (WTB Reuter.) Ein

britisches Kriegsschiff wartet bei Progresso(Mexiko) auf
den Dampfer Zealandis, der im Hafen liegt, und, wie man ^
vermutet, mit Deutschen bemannt ist.

I London, W. Mv . WTB. Das „Reutersche Bureau"
meiint-attKfMaWmchin: Ueder den Dampfer„Zealandia"
in P «VrHo,Ä>ytt>M britisches Kriegsschiff vor dem Hafen
auflaxerte, HkdMvchkgemctdel: Da» Schiff wurde, nachdem
es die TerriGrillHejyHser verlassen hatte, bei Tampechejent-deckt, wo fchgeftM«worden fein soll, daß es eine beträcht¬
liche Ladung Harz«Md Kupfer führte. Man glaubt, daß
diese für Deutschland bestimmt ist. Eine an Bord durch
britische Marineoffiziere angestellte Untersuchung scheint ge¬
nügend belastendes Material ergeben zv haben, um das
Schiff beim Verlassen des Hafens zu beschlagnahmen.

Die Note Amerikas.
Dis Regierung der Vereinigten Staaten Hai an Eng¬

land «ine Note gerichtet, worin eine BlockadeD.ruüchlanLs
und Oesterreichs als nicht bestehend erklärt wird. Es wird
dis englische Praxis, nach dem neutralen Ausland bestimmte
Güter aus den bioßen Verdacht hin, daß sie in feindliche
Hasche geraten könnten, zu konfiszieren, als unbsrrchügt

»«baelehNt. Sie erklären Las Berlsnße«' daß solche Güter
nicht an den Ort, sondern an stlM ^ stimmten Empfänger
unter englischer Kontrolle adressier; werden, für ungerecht-
fertigt und weisen dis englische Prisengerichtsbaikeit zurück.
Damit stürzt, sagt Dsrnburg, der ganze Bau, den England
in Fünfviertel fahren kunstvoll ebenso um Deutschland aus-
zuhungern, als um den amerikanischen Handel etuzuschnmen,
aufgerich-et hat, zusammen. Dis amerika-rische Note leite,
indem sie gleichzeitig der Forderung zur Freiheit der Meere
den Weg ebne, eine Bera der AuseinMdersktzMg mit Eng¬
land ein, deren Ausgang zu Gunsten derjenigen, dis das
Recht verteidigen, ganz zumjellos sei. Wir in Deutschland
könnten diese AusÄnanderLetzUNMN nur helfen, wenn wir
sie Mit Ruhe, Genugtuung und Würde wglellcien.

Griechmrlmrd.
,11.  Nov: WTB. Die„VaMr Nachckchtm"

melden aus Athen: „Neon AM" erführt aus
Kreisen, Las 27 Abgeordnete Ser VeMMW-Pakier ihren
Austritt aus de? Partei erklärt haben, sodaß die Regierung
Skuiudis eins Kleins Mchrhstt in der Komme? erhält.

London, 11. Nov. (WTB.) Wie Reuter erfährt,
haben England, Frankreich und R -ßland Grircheniand
eine Anleche vor- 40 Millionen Franken gewährt. Der
Betrag ist der griechischen RegiemnI bereits zur Verfügung
gestellt werden. Schon unter Venizelos war darAer v«s»
handelt worden.

„Kuktur".
Eine Irvnzösin schreibt Mem in Deutschland Kriegs-

gefangenen Mann in wörtlicher Usbsrschmrg folgendes:
„Dems Mutten hätte Dir sehr gern auch über unseren Er¬
folg Mitteilung gemacht, aber man darf das nicht. Versteh
mich recht. Ein Zug ging unten durch die Felder vorbei,
ganz voll, sie waren einer gegen den anderen gepreßt. Der
Zug hatte 25 Wagen mit je 50 Leuten darin. Der Zug
hatte vorn ein Schild „Wlr befördern 25 Wagen mit fetten
Schweinen, alles Iungschwrine".

Wer Frankreich kenn?, wird ein« solche Verhöhnung
hilfloser Kriege gefangener nicht weiter ungewAhnüch finden.
Eines Hinweises, daß eine derartige Gemeinheit in Deutsch¬
land nicht Vorkommen kann, bedarf es nicht.

Die in Len von uns besetzten Gebieten des Westens
erscheinende Zeitung Gazette des Ardermes erfreut sich unter
der dortigen Zivilbevölkerungeines immer größer werden¬
den Zuspruches. Die ««Märende Arbeit, dis das Matt
bezweckt, würde sich aber in noch erhöhtercm Maße geltend
machen, wenn für seine Verbreitung auch unter den dei
uns befindlichen französischen Kriegsgefangenen noch mehr
gesorgt würde. Insbesondere sollte es von all den deutschen
Unternehmern, dis iu ihren Fabriken. Betrieben usw. fran¬
zösische Gefangene beschäftigen, gehalten werden. Die G.W. Zaissrsche Buchhandlung nimmt Bestellungen entgegen,

Sonth -BethlehermsPemisyloanien). 11. Noo. WTB'
(Reuier.) Eine der größten Maschinenfabriken der Bethle¬
hem Steel Company, wo sich Kanonen und Kriegsmaterial
im Werte von mehreren Millionen Dollar befinden, ist durch
einen Brand Zerstört worden. Man vermutet; daß Brand¬
stiftung»srliegt. 800 Arbeiter vermochten sich nur mit
Mühe zu retten.

London, 11. Noo. WTB. Das „Rsuter'fche Bu¬
reau" meldet aus Neuyork: Feuer unbekannten Ursprungs
ist in den Werken Roedlingu. Co. in Trenton(Nkw-Ier-
sey), die Stacheldraht ffür die Alliierten Herstellen, ausge-
brachen. DassFeuer wurde schließlich, nachdem für über
eine Million Dollar Schaden srigerichiet worden mar. ge¬
löscht.

Wie «, 12. Nov. (WTB.) Die „Politische Korre¬
spondenz" melde!: Der hiesigen amerikanischen Botschaft
wurde auf Anfrage der Regierung in Washington telegra¬
phisch mitgeteilr, daß in den Bereinigten Staaten zur Ab¬
lieferung an die Kriegführenden während des gegenwärtigen
Krieges keine Unterseeboote gebaut wurden und nicht der
mindeste Beweis dafür gesunden wurde, daß irgendwelche
Unterseeboote mit eigener Maschinsnkrast Amerika verlassen
haben.

Köln, 11. Noo. WTB. Wie die KAn. Vrlheztg.
meldet, hat der Kaiser»ach«irrem beim Erzbischof von Köln,
Kardinalv. Harlmcmn, etuqegangenen Telegramm die gegen
die Gräfin v. Belleville, FniuLem Thulier und Lvuis Se¬
herin in Brüssel erkannte Todesstrafe aus die Fürbitte de«
Papstes hin im Gnadenweg in. lebenslängliche Zuchthaus¬
strafe umgewandelt.



?Dte feierliche Einweihung der neuen Universität und
der - neuen technischen Hoch chule in Warschau findet , wie
dM , „Berliner Tage bl." gemeldet wird , am Montag den
ILMooember statt . Die Amts « und die Unterrichtssprache
kDder Schulen wird 'dte polnische sein.

Aus Stadr urrd LauD.
Nagold , 13. November ISIS.

HWWZ» «Yr -atLf-c
Das Kissrne Kreuz hat echüllen : Gefreiter Gottlob

Stockt iW c r aus OberjeltMgen , beim Res .-Rgt . 246.
Die Silberne Verdienstmedaille erhielten : Kronenwirt

May e r von hier ; Landwehrmann Jakob Wilhelm Möß-
n 2 r,  Kaufmann hier ; Wehrmann Michel Vater  von
Rötrnbach , im Rrs .-Ins .-Regt . 119.

Kriegsverlrrste.
Füstlier -Regt . Nr . 122 , Heilbrovu -Mergeutheim . 7. Komp.

Saalmüller , Hermann, Vzfeldw ., Altensteig, schwrrverw. ; Mayer,
Karl , Bondors , schw. verw. , Lehre , Friedrich, Iselshausen , I. verw.
Rrs . Juf . Regt . Nr . 246 . 3. Komp. Köhler , Georg , Minders-
dach, l. verw. Berichtigungen : Braun . Friedrich, Rotfewen , bisher
vermißt, in Gefangsch. Rothfutz , Georg (nicht Wilhelm ) Holzbronn,
dish vermißt, verw. in Gesgsch.

Die preutz . Verlntzliste Nr . 361 verzeichnet: Füs .-Regt . Nr.
95 : Rotier , Wilhelm , Neubulach, schwer verw.

De « Heldentod
fürs Vaterland starb wieder ein Bürgersohn unserer Stadt:
Musketier Karl Paul Hemminger,  Sohn des Herrn
Karl Hemminger , Oeler , z. Z . in der Dcckensübrik . Der
Verstorbene war anfangs Dezrmder vorigen Jahres einge¬
rückt . um , dem Ruse des Kaisers folgend , für des Vater¬
landes Ehre zu streiten . Am 8 . November traf ihn das
tödliche Blei und verwundere ihn schwer am Kopse , sodaß
er bewußtlos in das Feldlazarett eingelttsstt wurde . In
dar Nacht zum 9 . wurde er von seinen Leiden erlöst und
mit müirrmschen Ehren am 10 . neben treuen Kameraden
zur ewigen Ruhe gebeitet . Der Verstorbene war unver¬
heiratet und als Kellncr zuletzt in Stuttgart Lätio. nachdem
er in Uim Mel Ni und in der französisch ?» Schweiz beruf¬
lich tätig gEesrn war . Noch nicht 23 Lohre alt , wurde
er nach Gottes unersorschüchem Ratschluß aus dem Leben
berufen . Von ihm stehen - och vier Brüder im Felde , Wo¬
von der eine allerdings erkrankt in Metz lieg ;. Möge es
ihnen vergönnt sein, gesund und woht in dis Heimat zu¬
rückzukehren . Des Verstorbenen Andenken aber wird in
Ehren bewahrt werden!

p Preußisch - Süddeutsche Klssseulstterie : 6.
Staarslvttens , 5 . Klasse , 3 . Ziehungslag . Ans Württem¬
berg gefallene Gewinne : 3000 ^ aus Nr . 64623 , 174 153,
188 916 , 189651 ; 1000 aus Nr . 30846 , 30920,
176 291 , 177 422 , 179 933 , 226 339 ; 500 ^ auf Nr.
176 398 , 177 327 , 177 512 . 177 555 . 179 487 , 178 663,
184 108,188 695,189386 , 215 423 . Außerdem 142 Glw zu
240 4 . Ztthmigrtag . 3060 aus Nr . 177 320,
186 858 . 188 856 ; 1000 ^ auf Nr . 30964 , 174015,
176 073 , 176 592 , 177 491 , 215 479 ; 500 aus Nr.
174619 , 175912 , 187668 . 215406 . Außerdem 166 G>
winne zu 240 (Ohne Gewähr .)

Ablauf der Meldepflicht für Kupfer , Messing
«ud Reinurckel . Nachdem dre freiwillige Metüllavnay -ne
durch Sie AmlskörperschasL (MetaLamr ) abgeschlossen ist. ist
die Bevölkerung nunmehr verpflichtet , die noch in ihrem
Besitz befindlichen beschlagnahmten Gebrauch - gegenstände
mittelst der auf den Rvtböusem erhäkllcken Meldescheinen
spätestens öks zum 15. RovrmSer ds . Is . durch Abgabe
dieser ausgefüllün Schrine bei der Ottsbetzörde anzumelden.

1 . Ebhause « . Bei der gestciaen Beerdigung der
sterblichen Uebnreste des Fabrikanten Friedrich Pfsrfl -,
der sich ja in weitesten Kreisen zahlreicher Freunde und
Bekannte erfreute , war eine überaus große Tmuewerscumn-
lung zugegen ; besonders auch von auswärts waren Teil¬
nehmende in großer Zahl herbeigeeilt , um dem so jäh aus
dem Leben Geschiedenen die letzte Ehre zu erweisen . Herr
Pfarrer Wall emwarj ein schönes umfassendes , iiekuwol!
gezeichnete« Lebensbild des Verstorbenen und tröstete die
Hinterbliebenen , besonders die trauernde Witwe , das ver¬
waiste Töchrerchen und die Eltern in erhebender Weise.

Der Traueraki wurde umrahmt von Grabgesängen des
Kirchenchors und Gesangvereins , der am Grabe , mit
ehrenden Watten einen Kranz niederlegen ließ

Nu - de « Nachbarbrzivke « .

Baisingen . Wie hierher telegraphisch berichtet wurde,
ist Max Weinberger,  Handelsmann , verheiratet , im
Westen den Heldentod fürs Vaterland gestorben . Wesen
seines strenggläubigen Sinnes und biederen Wesens war er
nicht bloß bet seinen isrealitischen Glaubensgenossen , sondera
auch bei Andersgläubigen beliebt und geachtet . Noch kurz
vor feinem Ausmarfch hatte er ein eigenes Heim käuflich
erworben . Der schwerbetroffenen jungen Witwe mit ihren 2
Kindern wendet sich die allgemeine aufrichtige Teilnahme zu.

Rechtspflege.
r Pforzheim . Zwei Zigeuner , Karl Bodin und

Heinich Olt , zrchlm im „Braiwurstglöckle " hier mit dem
schlecht beleumdeten Schlosser Fr . Wilh . Reiner . Sie be¬
kamen dann Streit und Bodin stieß Reiner ein Messer ins
Genick , sodaß er noch ein paar Tagen starb . Bodin erhielt
2 Fahre , Okt 10 Monate Gefängnis . — Zwei Kriegs¬
schwätzer wurden ebenfalls abgsutteilt . Der Kaufmann EMU
Schweizer , Reisender einer hiesigen Wjoutenesabrid , bedauerte
die deutschen Siege und meinte , „das kommt schon noch
anders " . Diestn Brüssel gefundencn , Deutschland günstigen
diplomatischen Aktenstücke bezeichnet« er als gefälscht . Er
erhielt 2 Monate Gefängnis . Der Schießdudenvesitzer Os-
Kar Kremer aus Wickrath , jetzt in Stuttgart , erklärte dis
Franzosen und Belgier für „feinere Leute " , als die Deut¬
schen, Wenn sie siegten , hätten wir es besser, müßten we¬
niger Steuern bezahlen und hätten mehr Freiheit . Dieser
Kriegsschrvätzer echult 4Mon .Gesängnis — von Rechts wegen.

' Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Weitere Höchstpreise.

Berlin , 11 . Nov . WTB . In seiner heutigen Sit¬
zung hat der BundWrat eine Verordnung über die Rege¬
lung des Verkehrs mit Kaffee, Tee  und Ka¬
kao  beschlossen , die dem Reichskanzler in dieser Hinsicht
gewisse Ermächtigungen erteilt . In drei Weiteren Verord¬
nungen hat der Bundcsrst dem Reichskanzler Ermächtigung
zur Festsetzung von Höchstpreisen  erteilt und zwar für
Buchweizen und Hirse , Odstmus , Honig  und
sonstige Stoffe , die anstatt des Fettes zum Brotaufstrich
dienen können , sowie sürGem 3 se , Obst und Sauer¬
kraut.  Die Höchstpreise werden sür den Verkauf des
Erzeugers festgesetzt werden . Des weiteren können dann
die Gemeinden Höchstpreise für den Kleinhandel  fest-
setzen. Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern sind
hierzu verpflicht ^ . D -eseibe Verpflichtung kann auch klei¬
neren Gemeinden von den Landesregierung uuferlegt werden.
Me obere Grenze der KicMhandkl - Höchstpreise kann vom
Reichskanzler bestimmt werden . Für Buchweizen und Hirse
ist außerdem die Verarbeitung zu Branntwein verboten worden.

p Bestandsaufnahme der Butter - und Fett¬
vorräte iu Württemberg . Auf Veranlassung der. Ge¬
neralkommandos des 13 . Armeekorps hat das Ministerium
des Innern eine Ausnahme der Vorräte von Butter aller
Art . Butterschmalz (Rindschmalz ) und Speisefetten am 25.
Nos . verfügt . Für die Aufnahme kommen in Betracht
sämtliche landwirtschüftttchcn Betriebs : von gewerblichen
Betrieben insbesondere Meiereien , Molkereien , Bäckereien;
Konditoreien , Apotheken , Metzgereien , Speise - und Kunfl-
fsttfabriken ; von Handelsbetrieben insbesondere : Handel
mit Butter - und Speisefetten , Kolonialwaren , Viktualien,
Krämer , Konsunwl -reine , Warenhäuser , Handel mit Schlacht¬
vieh ; von Verkehrsbetrieben insbesondere Gasthäuser . Wenn
der gesamt ; vorhandene Vorrat «n Butter , Butterschmalz
und Speisefetten weniger als 30 Pfund beträgt , entfällt die
Anzeigepflicht . Verwx ' gmung Ser Auskunft oder unrichtige
Angaben werden mit Gefängnis dis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe dir zu 10060 bestraft.

Letzte Nachrichten.
<S8mMcheY.K.O.)

Berlin , 13 . Nvo . (Tel .) Aus Lugano meldet die
Voss . Z . : Ueber den Fortgang der serbischen Tra¬
gödie berichtet Magrint : Am Mittwoch , den 26 . Okto¬
ber , hat dis serbische Regierung in sechs Automobilen Nisch

verlosten und sich nach Kraljeoo begeben . Pasitsch führ
im zweiten Automobil . Die Deoolkening hatte . das
Gefühl , daß alle « zusammengestürzt sei . Glne Panik
brach au « un- puf den überfüllten Straßen drängte alle«
zur Stadt hinaus , den Regierungsaulsmobilen nach . Am
23 . ist der kranke König Peter » « » Kragujevac angekom¬
men and wollte sich durchaus zar Front begeben . Dort
sprach er mit den Offizieren , zurütgekehrt redete er kaum
nach ein Wort und verhielt sich in Kampf « » Schweigen . ( NT .)

«öl » , 13 . Nov . (Tel .) Nach der Köln . Volksztq.
berichtet der Korrespondent de« Csrr . d . Sera aus Salo¬
niki : Die darttge Bevölkerung ist darchous deutschsreund-
ltch, namentlich die 70 000 Israeliten infolge der schlechten
Behandlung ihrer Glaubensgenossen durch die Rüsten . Der
Korrespondent hebt heroor , daß die Konsuln des Werver-
»and « täglick der mit kläglicher Langsamkeit vorsich-
-ehende « Organisation de » Truppenlandungen zu-
sch« ul - n. ( N . T .)

Konstantinopel , 13 . No » . WTB . Nach dem mm-
ttchen Bericht aus dem Hauptquartier ist das englische
Unterseeboot E SO «m 5 . November in den Dardanel¬
len zum Sinken gebracht worden.

Frankfurt a . M . , 13 . Nov . (Tel .) Die Franks . Z.
berichtet aus Lugano : Wie dem Corr . d . S . aus Bukarest
« - meldet wird , kommen fortwährend in Bidiu aus der
Dona « starke deutsche Material - und Truppen¬
transporte an , die teilweise auf dem Bahnwege weiter-
^chen , teilweise auf dem Wasserwege bis nach Rustschuk
m,d dann mit der Bah » » eitergebracht werden , sodaß die
Verbindung zwischen Deutschland , Oesterreich,
Bulgarien und der Türkei eine vollendete Tatsache
sei. (N . T .)

Wien , 12 . Nov . WTB . Wie die Reickrpost aus
Sofia meldet , gestaltet sich die Lage des serbischen Hee¬
res auf der bulgarischen Front immer verzweifelter.
Der Rückzug ist stellenweise fluchtartig . Hier und dort
versuchen Teile des sterbenden Heereskörpers verzweifelte
Vorstöße , so in der Gegend von Mouastir , wo die
bulgarischen Kräfte den serbischen Angriff blutig abwie¬
sen und siegreich über Prilep hinaus vordrangeo.
— Nach einer sonst nicht beglaubigten weiteren Meldung
i -ll bulgarische Kavallerie bereits in Prischtina ein¬
gerückt sein.

London , 12 . Ncv . WTB . Das Transportschiff
Sonthlaud ist aus der Fahrt noch Alexandria in der
zweiten Septemberhälste im Aegäischen Meer torpediert
worden , Hst jedoch Mudros mit eigenem Dampf erreicht.
Am selben Abend wurden die Truppen auf andere Schiffe
si 'bracht . 9 Mann sind getötet , 2 verwundet und 22 wer¬
den vermißt , die vermutlich ertrunken sind.

Berlin » 12 . Nov . WTB . Der Hauptgewinn
d r Preußisch Süddentsche « Klassenlotterie von
500000 Mark fiel auf die Nummer 62 301.

Athen , 12 . Nov . WTB . Reuter . Die Kammer
ist aufgelöst worden . Die Neuwahlen werden am 19 ./12.
stattfindsn.

Wien , 13 . Nov . WTB . Die amtliche Mitteilung
vsm 12 . Nov . mittags berichtet vom südöstlichen Kriegs¬
schauplatz : Auf der ganzen Front sind di ; Versolgnngs-
kämpfe im Gange . Im Ibar -Tale haben deutsche
Truppen vor Bogutooac die beiderseitigen Höhen erstürmt.
Die Armee von Gollwitz nähert sich den Höhenkämmen des
Iastrebcic -Gebirges . Die neuerliche Beute beträgt 1400
Mann , 11 Geschütze , 16 Mumtionswagen und 1 Brücken-
k an.

Die bulgarische Armee hat an ihrer ganzen Front
dm Morawa Uebergaug erzwungen.

Auswärtige Todesfälle.
Johannes Hartmann, 69 2 . a., in Altensteig-Dors (Beerb. Sonn-

tagnachm. 2 Uhr). Christine Waidelich, 67 2 . a., in Ettmannsweiler.

Briefkästen.
F . G . in H . Nichts gewonnen!

Mutmaß !« Wetter am Sonntag und Montag.
Naßkalt und windig.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 43

rt-Sr dt« Schrtstlettung v« amworttich : N . Tschorn. — Druck vud
Verlag b»r G. W . Zaiier 'sHrn Bi D̂druckrrei (Kari Zaster ). Nagold

Mn die ( Stadt -) Schnltheisienämter!
Von 100 Zir.

''.« SS«

— in den nächsten Tagen hier eintreffend — können noch 60 Itr . L 12 .60
Mark ab Staion Nagold an Gemeinden abgegeben werden.

Sofortige Bestellungen sind an die Oberamtssparkaste zu richten.
Nagold , 12 . Nov . 1915 . K . Oberamt : Kommerell.

am nächste » Montag , 15 Nov ..
Morgens 8 Uhr a ->s der Stadt-
Pflege -Kanzlei in Nagold.

Sulz OA . Nagold.

Unterzeichneter hat etwa 18000
Stück hartgebrannte

Nagold.

!>.weiße Kernseife
in Riegeln von 3— 4 Pfund und im Anbruch

per Pfund 80  Pfg.
an Eelbstoerbraucher solange Vorrat.

Berg L Schmid.
Landiv. Aezirksverein Magold.

Der hiesige Ortsverei » hat von nächster Zeit eintreffenden Sen-
düngen noch

Thomsmhl und Kaiuit
abz » geben . Auch ist die Beschaffung einer guten Saathafersorte
dringend notwendig . Bestellungen wollen so bald als möglich beim
Geschäftsführer Julius Raaf gemacht werden.

USA «!

cchzugeben

Gottlob Hörrmann , Ziegler

w .lche diesen Herbst gefällt werden,

kaufen
A. MH L Sohlt.

Rottweil a. N.

Asz - M « M

720 Voller- u. vollerisvliede Lleöer
für Gesang und Klavier oder sür

Klavier allein,
gebunden 3 . 6.

G Zaiser.kBuchhdlg., Nagold.



Braugerste,
ca IM Zentner hat an Inhaber

von Gerstebezugeschein zu verkaufen.
Wer? sagt die Geschäftsst. d. Dl.

Nagold.
Einen Kjöhrigen

Brames,
sowie einen älter.

Schimel,
beide gut im Zug.

sowie eine 36 Wrchen trächtige

und ein Paar

WserWeise
Gottlob W dmaier.

VilWeu-W
empfiehlt

G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung
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Stadtschuttheißenamt Nagold.

Allsna-Mder VnWtreide-.Haser-
Md MeWsniiieM18.Rsv.MS.

Zufolge Brmdesratsoerordnlmg vom 22. Okt. 1915 (R .'G.Bl ^S.69l ) sind am 6. Nöo. 1915 zu erheben:
1. sämtliche in landwirtschaftlichen Betrieben überhaupt in der Nacht

vom 15. ans 16. Nov. 1915 vorhandenen Vorräte an Roggen,
Weizen , Dinkel . Ewer «. Einkorn , Meng körn « . Misch
fracht , sowie an Hafer gleichviel ob gedroschen oder ungedwschen;2. sämtliche bei den Unternehmern landwirtschaftl. Betriebe (Selbst,
versorgern, d. h. solche, die keine Brotkarten beziehen) in der Nach',
vom 15. Huf 16. Nov. vorhandenen Borräte an Mehl , nämlich
an Roggeumehl , an Mehl au ? Weizen , Kerne «, Emer u.'Einkorn , sowie an Mehlgemische ».
Bon den Landwirten sind insbesondere auch die Vorräte anzugeben,die sie zum Betrieb ihrer Wirtschaft, such zur Saat , oder im eigenen

Haushalt zur Ernährung der Angehörigen ihrer Wirtschaft, Mchl . des
Gesindes, nötig haben, auch wenn ihnen diese Vorräte schon freigegebenworden sind.

Die Vorräte an gedroschenem Getreide und an Mehl sind
durch Wägen genau sestzustellenu. in Zentnernu. in Pfund auzugeden.

Die Vorräte an ungedroscheuem Getreide sind nach dem Körner-
ertrag so genau als möglich zu schätzen und in Zentn-rn anzugeben.
Dinkel ilt nach seinem Ertrag in Kernen, wobei 100 Pfund Dinkel
gleich 70 Pfund Kernen zu rechnen sind, auszudriicken.

Die Aufnabm«! erfolgt durch Zähler mittels Ortslisten von Haue
zu Haus. Die Zähler haben das Recht und sind gerne bereit bei Fest¬stellung der Vorräte mitzuwirken.

Eine Nachprüfung der Anzeigen findet statt.
Im Hinblick auf die aroste Bedeutung der Aufnahme ist

möglichst Sargfalt und Gewissenhaftigkeit bei der Angabe
der Vorräte seitens der Anzeigepflichtigen eine vaterländischePflichr . Unrichtige oder unvollständige Angaben werdenstrenge bestraft.

Den 12. Noa. 1915.

Stadtschultheißerr -Arnt.
Vokmarirrge » , Oberamts Horb.

Vieh-M Fahrnis-Versteigerung.
Aus der Berlassenschaftssache der verstorbenen Marie DrinS,

geborene Schmer hier, wird sämtliches Vieh und Fahrnis am nächstem
Montag - den 15 . November ds. Zs.,

von vormittags 1v Uhr
gN im öffentlichen Ausstreich gegen Barzahlung verkauft und Wvar:

1 Paar Ochsen, 2 gewöhnte Kühe,
1Stier, l ^ jähr., 2 Paar schwere Läufer-
schweiae, 10 Hühner, 1 aufgemachter Leiterwagen,
1 Laugholzwagen, 2 Wende«, 1

Pflng, 1 Egge, 1 Futterschueidmaschine,jverschied.
Bswuannsfahrnis, zirka 80 Ztr. Heu und Oehmd,
sowie zirka 100 Ztr. Stroh.

Hiezu werde« Liebhaber eingelades.
Den 9. November 1915.

- Ratsschreiber: Schultheiß Schach.Weih- und ZeikhenMemlien
bei G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg. Nagold.

BtweM Me-Kmz-Pselmg-Msrkeu.
L 2, 5 und 10

Zn beziehen von OdercunLssparkassierGuiser , Nagold.

Ich suche aus 1. Dezember, spä¬
testens 1. Januar ein tüchtiges

Dl-iLMl-Wl-Il-IlZllLlDAl-IASI-li-I Ell-IiZ Lll-llZl-Ii-Il-IAIZASi-H-Il-II-lSA

Zvniüag, ä6!l 14. kov. 1915, Molim. 5 Uki'
In » 8viniirar8

nicht unter 20 Jahren , das schon̂ L!
in besserem Haus gedient hat. ^

i
-LI
lZ
iZ
LI
LI

Frau Rechtsanwalt Rheinwald,
Calw.

Wslüdorf.
Ein ordenllichss, fleißiges

Vortrag vvir

öZeb uuS Me veutige Musik
mit LrlünternLKtzn am Llavier.

^ Eintritt i ö^lc.
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lür Haus - und Feldgeschäfte be
gutem Lohn gesucht.
Ausk. erteilt die Geschäftsst. d. Bl . i

Für Haus- und Landwirtschaftj
wird ein Mädchen, nicht unter 18
Jahren, das womöglich schon in
Stellung war, gesucht.

Angebote an Frau Wilhelm
Teffuer , Wort. i

Untertalheim. !
Setze einen 1 ^ jährigen schönen!Stier

dem Verkaufe aus .«
Waldschük Müller.

Nagold , den 12. Nov. 1915.

Todesanzeige.
Im Kampfe für das Vaterland erlitt am 9. November unser

!lieber, unvergeßlicher, treuer Sohn, Bruder, Schwager und Onkel^
! Musketier

K^rl Paul Hemmrnger,
im Jnfauterie -Regimeltt Nr . 128,

!im 23. Lebensjahre den Heldentod. Ban treuen Kameraden
Iwurde er am 10. November im Feindesland beerdigt.

In tiefstem Schmerze:
Familie Karl Hemminger , Oeler.

- Im kMtz
stleien bei Wind u. Witter

vortreffliche Dienste

MWMMHWMW -W
Rotfeldrn

Schöne, starke

Läufer-

iMillionen ->ie gegen

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh, schmerzende« Hals,
Kenchhnfte«, sowie ais <8 ->r-
bengnng gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
"ot-begl.Zeugnisse von

kVNLW Aerzten und Privaten
verbürgen den sichern Erfolg.
Appetitanregende fein¬
schmeckende Bonbons.
Paket 25 Dose 50^

!Krteaspackung 25 kein Porto.
Zu habe« in Apotheke« sowiebei: kr. 8ek»ick in ffaxolck, kkr.N»IW»««r z.Löwen in«aiterbsek,
Ir»8t Viiŝ s» in v»t»z'«ttii>xs>,Ik. Irrst in MILderx, Kerl kr.Srktttl« in kdd»»»«», Uilkelw

Leiteedllir in LotstlOL, krönt8itö« in Lodriorl.

siverkauft am Montazmittag von12 Udr ab
i Josef Schund.
! Derfelbr hat auch eine guterhaltene

! Putzmühle
!j abzugeben._

riekang -W» I
s«»rantl«rt 17.Uovbr. l91Sß

8^
LZ

L « L
KoteIüevL
8eÜ LotterieU, -

; SSTb Oel6zeM dsr akne dik . LQ ^ 8^ssoso
isoUllLvoa

Los« 2ULlVIarN»
lZ tose 12ö!k., kort » v. tLle 2; Pitz,
disckasiuve 20 kkx. teurer , emxkeklt

1.Msveiekert , 8tütt8»rt
V/IarietstrsLs 6.

-- K"Ls
« S) L
L «
L -

K 'T
« »

Unisrjettlngen.
Eine 32 Wochen trächtige, ge-

gewöhnteKalbin
hat sofort zu ver¬

kaufen
Friedrich Rioderknecht,

b. Lamm.
Ev . Gottesdienst in Nagold:

Am 24. Sonntag nach Trinitatis,
den 14. Nov. Erntedankfest: ^ 10
Uhr Predigt. L. 29. 15. Vs2 U.
Christenlehre (Söhne). ^ 8 Uhr
Kriegsbetstunde. Opfer für Wohl¬
tätigkeitsanstalten (Notstandsoerein.
Samartterstisiung; Wernerfche An¬
stalten in Ludwigsdurq, Pauiinen-
pflege Winnenden). Mittwoch, den
17. Nov., abends 8 Uhr Kciegs-
bststuude.
Kath. Gottesdienst i» Nagold:

Sonntag, 14.Nov : 9 U. Predigt
und Amt. 11 L. Beerdigung d.
Ldwm . CH. Barth . 2 U. Andacht.
(Montag 9Vs U. in Altensteig.)
Jeden Werktagabend6 ^ U. Kriegs-
betstunde.
Gottesdwust deu Methodisten-

gemeinde i« Nagpld:
Sonntag , den 14. Ns »., vormittags

VzlO Uhr und abends Vs8 Uhr
Predigt. Mittwochabend 8U . Ge-
betstunde. Jedermann, ist freundlich
einseladen.
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